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gionsunterricht“ 1Ns pie. irche, JIheologie, Bıldung, Gesells  aft, aa V\}ill mäa den
verschiedenen Uun: bere  tigten Nsprüchen, die euitie den Religionsunterricht geste.
werden, gerecht werden, bedarf zunächst der völlig offenen Diskussion, die TISL miıt der
Zeit insichten u.  n aQus denen Neraus ann der OoOnkreie Vollzug Destimmt wird.
Noch sind WIr 1n der ase, 1n der die Diskussion und das Experiment überwiegen. Davon
glbt dieses Buch eın eredies Zeugnis Wer nach eindeutigen Positionen und Verhaltens-
ustiern verlangt, der ist früh ran. Für die Gegenwart jedenfalls qgilt ıcht Aur die
Religionspädagogik, sondern auch der einzelne Religionspädagoge muß sıch der oifenen
Diskussion un: dem Experiment aussetzen. Daß 1es verantwortlich tun kann, azu De-
darf der standıgen Information UunNn! Weiterbildung, Vorliegendes Buch wird ihm el
e1ne gute sSelin. Jockwig

Führung ZU Glauben. Reihe: Botschaft un Lehre Veröffentlichungen des Kateche-
tischen Institutes der Universität Graz. Graz-Wien-Köln 1909 Verlag Styria. 104 D
kart., Preis nicht mitgeteilt.
Die orträge der achten gesamtoösterreichischen katechetischen Tagung, die 1Mm pri 1968
ın GiTraz enhaltien wurde, sSind ler veroffentli Stenger, Gestalt und Entfaltung des
aubens ın 1N!  el un: Jugend; Hansemann, Die Funktion des Religionsunterrichts für
den Glauben des Schülers; Dreher, Der Religionsunterricht und die Gemeindeseelsorge.
Diesen TEl Referaten hat Stranzinger noch einen Bericht Der den an dieser Fragen 1n
der gegenwärtigen pastoraltheologischen Literatur angefügt.
In der verwirrenden 1elza. katechetis  er Fragen der egenwart umreißen die eierate
zentrale Ihemenkreise. Stenger achnt dem Praktiker Mut, indem VO Augenblickserfolg
WE auf die Drogressive Glaubensentfaltung eım Menschen hinweist. Die Vermittlung VO
Werten und nhnalten des auDens sind 1n ihrer Bedeutung {Uur die gesamite Lebensent  al-
LUNG, un nicht 1UI In inrem ETIO1g für den eweils gegenwartiıgen Augenblick sehen.
Auch Hansemann ruüuckt VO. e1ner Überforderung des ırektien Religionsunterrichts ab Nach
ihm annn der Keligionsunterricht unbewußte Gotteserfahrung bewußt machen, Vorfeldarbei
ür die Christusverkündigung eisten SsSOoOwile die Schüler mıiıt dem konkreten TIun der le
konfirontieren. Dreher ag nach dem Zusammenhang VO Religionsunterricht un Gemeinde-
en S5e1ne auptthese lautet: „Man ann LUr katechesieren, Was die glaubende Gemeinde
rTealisiert“ 64) Und 5S1e. den eigentlı  en TUN! für die Krise der atechese ın „iNnrer
Isolierung VOoO  =| der Gemeinde“” 05) Für die atechnese als un.  102 der Gemeinde ist
dieser Ihese voll und Ganz zuzustimmen. Wiıe ber ıst Religionsunterricht als un.  102 der
chule verstehen? Diese ents  eidend rage stellt Dreher nicht. Die Schulwirklichkeit
wird ihre eigene Antwort darauf geben Hat die GGemeinde ein Angebot religiöser nter-
WEISUNg, das der eutigen ScChulwirk!i  keit entsprichts enn nicht, werden Der Urz der
lang chule un Gemeinde getirennte Wege gehen Jockwig
OH Bernhard: Askese un Mönchtum ıIn der Antike und in der alten Kirche. Reihe
Religion unı Kultur der alten Mittelmeerwelt iın Parallelforschungen, L, München
1969 Oldenbourg Verlag. 2306 Sl TOS: z 6I_
Ais Band der el „Religion und Kultur der en Mittelmeerwelt 1 arallel-
forschungen“, in derT versucht WITd, ulturen unter dem Gesichtspunkt bestimmter Ilhemen
1m UrT'! miteinander verbinden, egt se TO fur Kirchen- un ogmenge-
schichte ın amburg seine Ntersuchung ber Askese und Mönchtum 1n der Antıke und ın
der alten irche“ VOI. Nach der Einleitung: Was ist Askese? gibt se e1INnen Querschnitt
ZU ema Dıie Antike (die alte Tlechısche un: romische eligion die Mysterien-
reiigionen Philosophische Askese). il es lestament un udentum (das lte esta-
ment Qumran die Therapeuten 110 Johannes IIL Das Neue Testament
(Jesus die Urgemeinde Paulus un! die hellenistischen Gemeinden die deuteropauli-
nısche Literatur die ristl. CGinosis die Doche des späteren zweıten ahrhunderts
JTertullian, Cyprian und die alexandrinischen heologen Übergänge ZU Monchtum
tonıus und die AÄAnachorese Pachomius un die Anfänge des Klostermönchtums das
Mönchtum in Kleinasien die Messalianer Saulenheilige das Monchtum 1m atemm1-
schen Bereich ugustin Casslıan enedı e Nursia)
Das Buch bietet eine gute Materlalsammlung. Man vermıßt Der 1ne Darstellung der inneren
Entiwicklung un: 1ıne Wurdigung der Motive des MOn:  ums QuUus seinen Selbstzeugnissen.
In der Beurteilung des MOn:!  ums stutzt se sıch vielfach au{ Heussi1, Der ISprung
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des MOön:  ums (1936) Wenn se ZWal Keline Volistäandigkeit ın der Auseinandersetzung
miıt der Sekundärliteratu: anstre sind doch bedauerlicherweise wichtige Arbeiten Von
kath elte nicht verzeichnet, wıe auch weiterführende Literatur nıcht ausreichend gegeben
ist. An Druckfehlern sind m1r aufigefallen 122 richtig Samann 5Sdemann; 1729
Anm. 219, Anm C(QSA ESAÄA (Zumkellers Untersuchung ist 1968 ın eliner

neubearbeiteten Auflage erschienen),. iIm Ganzen gesehen bleibt dieses Buch hinter den

ZUrück.
Erwartungen, die mMan auf TUnNn! der Eınführung der Herausgeber 91} egen konnte,

aut

Gusti Wenn die Schule Sorgen macht. Frankfurt/Main 1970 Verlag JosefKnecht mf 2 sl geb, 12.80,
Die chule wird für das iınd und den Jugendli  en immer mehr ZU einem eigenen Lebens-
Dereich amı wachsen aber auch die Belastungen und Schwierigkeiten, ın die der junge
ensch hineingerät und VON denen oft auch überiordert Wird. el entscheiden heute
die Bildungschancen immer eindeutiger Der die späteren Lebenschancen.
Ist verwunderlich, daß die Sorgen der Eltern zunehmen, ob un! WwWie ihre Kinder den
Anforderungen der Schule gewachsen SIN
Das Buch VO  g ustı ar bletet in dieser Siıtuation Rat und Die Verfasserin
arbeıte als sychologin ın der Erziehungsberatung; sıe weıß die Ursachen der viel-
fältig auitretenden Schulschwierigkeiten. KÖörTperliche und seelische Entwicklungsstörungen
bei Kiındern und Jugendli  en sind 1n uUuNsere[l nNneuroseoffenen Gesells:  aft keineswegs melr
Ausnahmen. olche Entwicklungsstörungen führen ber notwendig ern- un Leistungs-
blockierungen, wobeil der schon ın früher. Kindheit einsetzende Leistungsdruck den Teu{fels-
kreis cnließt.
iel Wwenlg wırd diese onkreie Notsituation 1n uNnseTrTer Schulwirkli:  keit beachtet 380!
Warnsignal mehr, daß die Menschlichkeit ıIn uUNseIer Gesells  aft bedroht 1st Die Verfasserin

die Erfahrung ihrer langjährigen Praxis un! and sehr typischer Beispiele
aUus der ganzen Breite des Schuülerlebens VOo Schulreifetest bis ZU Abitur wıe die
Eltern die Sıtuation ihrer Kinder ricChtig einschätzen un! die auftretenden Schwierigkeiten
sen können. Hier wird eın un! notwendiges Stück Elternschulung geleistet, die ın
diesem Fall INSO notwendiger ist, als die ın Trage kommenden Beratungsstellen be1l weitem
nicht ausreichen. Dankbar ist der interessierte Leser auch afür, die Adressen der deut-
schen Beratungsstellen ın einem Anhang finden
Man wunscht diesem Buch 1ne weite Verbreitung, weil WITL. 1n eıner weitver-
breiteten Not Dietet. iıcht uletzt g1ibt qgute Nnregungen für die Ur  ührung VO:  D päda-
Oogis  en Arbeitskreisen innerhal der Gemeinde. Jockwıg

Wörterbuch ZUr Sexualpädagogik un ihren Grenzgebieten. Herausgegeben Vo  j Jochen
FISCHER, DPeter NI Reinhold Wuppertal 1969 Aussaat-Verlag. 445 sl
Ln., —
amhaite Wissens  aftler dus Padagogik, sychologie, Medizin, lologie, evangelischer ıuınd
katholis:  er eologie Dieten in den 2100 tichworten dieses achschlagewerkes niorma-
tiıonen ZUr Sexualerziehung. Diese wird nicht, wıe weithin ich, einselt1g als biologische
Au  äTrung und ecnnıs eitung mißverstanden, sondern als ganzheitli: Integration
der Geschlechtlichkei 1ın die menschliche Persönlichkeitsbi  ung gedeutet, Ethische un: reli-
qgloöse Aspekte erhalten el den gebührenden aftz. er Beitrag TdA! das Kennzeichen
des Jeweiligen Autors, WwOoDel auch Unters  jiede ın der Wertung seltens der katholis  en
un evangelischen deutlich werden. Eririschend eindeutig und gegenüber eutl
Liberalisierungstendenzen ul werden are Positionen bezogen, etiwa: Die Fhe ist totale
Lebens- Un! Liebesgemeinschaft, die v  b 1nrer Einsetzung und ihrem innersten 1nnn her
unau{flöslich ist 79—81); Keuschheit als Wachsen und Reifen ın der 1e ist füur Ver-
heıiıratete und nNverheiratete möglich un: notwendig 221 J3 Voreheli  er Verkehr 1st
VO personalen Verständnis der menschlichen Geschlechtlichkei her un 1 Hinblick au{f
die Sakramentalität der Ehe „1M etzten SiNnNe alsch und ıttlich nicht Trlau 425) ;
Selbstbefriedigung ist keine für eın bestimmtes Jugendalter notwendige urchgangser-
scheinung, sondern e1n Irrtum“” 350), bei reifen ännern und Frauen 1Nne „Perversion”

303) ; Petting annn nıcht als „Einübung für patere geschlechtliche Harmonie anerkannt
werden (S 304); Pornographie vermittelt dem suchenden Jungen Menschen „massıvste Fehl:-
informationen“ 309) Die eiträge zZeichnen sich, soweit Rez feststellte, durch Prägnanz,
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